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Abb. 1: Quader

Aufgabe 1: Mit Normschrift schreiben
a)  Nennen Sie vier Berufe in der Metalltechnik

 ......................................................................
 ......................................................................
 ......................................................................
 ......................................................................

b)  Nennen Sie zwei Berufe, die Sie gerne 
 ausüben möchten.
 ......................................................................
 ......................................................................

c)  Geben Sie Arbeitsgebiete des Lehrgangs 
an, die Ihnen besonders wichtig sind

 ......................................................................
 ......................................................................
 ......................................................................

Aufgabe 2: Postzettel für Paket ausfüllen
Herr Paul Verkas möchte an Herrn Kevin Maier 
ein Postpaket schicken.
Den Postzettel sorgfältig mit 5 mm hoher 
Normschrift ausfüllen.

Anschriften:

Kevin Maier
89420 Ulm
Hofweg 51

Paul Verkas
87134 Geislingen
Bergstraße 8

Aufgabe 3: Quaderförmigen Körper berechnen 
Hinweis: Mit sorgfältiger Normschrift schreiben

Gegeben:
Länge (l) = 60 mm
Breite (b) = 35 mm
Höhe (h) = 12 mm
Gesucht: 
Kantenlänge (L), 
Oberfläche (A)
Lösung:

Führungsplatte
Normschrift: Übungen

Absender

.....................................................

.....................................................

.............   .....................................
(Postleitzahl)  (Ort)

Für kurze Mittelungen an den Empfänger

Bi
tte

 D
op

pe
l d

er
 A

uf
sc

hr
ift

 in
 d

ie
 S

en
du

ng
 le

ge
n!

Bitte frei lassen zum Aufkleben des Paketnummernzettels

Vermerke über besondere Versendungsformen 
und Vorausverfügungen

........................................................

........................................................

........................................................
(Straße und Hausnummer, „Paketausgabe“ oder „Postlagernd“)

........................................................
(Bestimmungsort)

.....................................................
Postleitzahl bitte besonders groß und auffällig angeben!
KU 7.84 – 8 7 6 5 4 3 2 1  911 001 000-4
A 6, Kl. 17 g PostO Anl. 2

4
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h

 (siehe Vorwort).

 (siehe Vorwort).
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Aufgabe 1: Benennung der Teile des 
 Messschiebers in Abb. 1 eintragen
1. Fester Messschenkel
2. Beweglicher Messschenkel
3. Schiene mit Strichskala
4. Nonius
5. Schieber
6. Feststellschraube
7. Prüfstück mit Innenform
8. Prüfstück mit Außenform

Messen mit dem Nonius (Abb. 2)
1. Ausgangsstellung (= Nullstellung)

 ● Messschenkel geschlossen
 ● Nullstrich von Schienen- und 
 Noniusskala bilden eine Linie.

2. Messstellung
 ● Messschenkel liegen bei Prüfstück an.
 ● Schieber mit Nonius ist um die  Länge 
des Prüfstücks verschoben.

3. Ablesen der ganzen Millimeter
 ● Die Zahlen auf der Schiene sind 
 Zentimeterangaben.

 ● Bei Abb. 2 ist die Einstellung im 
 Maßstab 5 : 1 vergrößert.

 ● Der Nullstrich des Nonius zeigt auf der Skala 
der Schiene an, dass das Prüfstück etwas 
mehr als 29 mm misst. 

4. Genauere Messung mit Nonius
 ● Die Skala des Nonius hat 10 Teilungen bei 
einer Länge von 9 mm.
Eine Teilung = 9 mm / 10 = 0,9 mm

 ● In Abb. 2 liegen die Skalenlinien von Nonius 
und Schiene beim 5. Teilstrich in einer Linie. 
Damit ist der Wert Z bestimmbar. Z zeigt, um 
wie viel das Prüfstück größer ist als 29 mm. 

 ● Es gilt:   A = B + Z → Z = A – B
Z = 5 · 1 mm – 5 · 0,9 mm
Z = 5 mm – 4,5 mm = 0,5 mm

 Gesamtmaß: 29 mm + 0,5 mm = 29,5 mm

Merke:
 ● Der Nullstrich des Nonius zeigt die ganzen 
Millimeter an.

 ● Der Noniusstrich, der sich mit einem 
Schienenstrich deckt (fluchtet), gibt die 
Zehntelmillimeter an.

Aufgabe 2: Teile sowie die Prüfstücke 
in Abb. 1 und Abb. 2 farbig anlegen

Aufgabe 3: Maße zu Abb. 3 und Abb. 4 
 ermitteln, in Tabelle eintragen und mit 
 Normen vergleichen

Führungsplatte
Messschieber

Abb. 1: Messschieber

Abb. 2: Ablesen mit Nonius

Abb. 3: Sechskantschraube

Sechskantschraube ISO 4014 – M8 × 60
Gemessen ISO Gemessen ISO

d k
b SW
l e
Scheibe ISO 7090 – 10

Gemessen ISO
d1

d2

Tab. 1: Messübung Abb. 4: Scheibe

8

((3034 Schülerausgabe))

29,5

29,5

29,5

6

5

7

4

3

2

1

8

29,5mm

Nonius                

Schiene29mm 4cm3cm

10Teilungen auf 9 mm

Z B
00 5 10

A

e

b

lkSW

d

d 1 d 2

3034_Blatt_002-032.indd   83034_Blatt_002-032.indd   8 09.01.2017   09:31:1509.01.2017   09:31:15



Co
py

rig
ht

 V
er

la
g 

Ha
nd

w
er

k 
un

d 
Te

ch
ni

k,
 H

am
bu

rg

Datum
....................

Klasse
....................

Name
...................................

Flaschenöffner
Der in Abb. 1 dargestellte Flaschenöffner soll 
aus Aluminium hergestellt werden. Aluminium 
ist relativ teuer. Es kommt nicht in Reinform 
vor. Diese wird erst mit einem hohen Aufwand 
an elektrischer Energie erreicht. Das Recyceln 
(Wiederverwerten durch Einschmelzen) von 
Aluminiumschrott erfordert nur etwa 5% dieser
Energie. Deshalb ist zu beachten: 
Abfall  sortenrein sammeln.

Aufgabe 1: Halbzeug- und Werkstoff-
angaben erläutern
a)  Halbzeug: Fl EN 755 – 30 × 5 × 112
  ....................................................................
  ....................................................................
  ....................................................................

b)  Werkstoff: AlMg2Mn0,3
  ....................................................................
  ....................................................................

c)  Im Tabellenbuch nachschlagen, wozu dieser 
Werkstoff verwendet wird:

  ....................................................................
  ....................................................................

d)  Warum eignet sich der Werkstoff zur Her-
stellung des Flaschenöffners?

  ....................................................................
  ...................................................................

e)  Vier weitere Beispiele für die Verwendung 
von Aluminium angeben:

  ....................................................................
  ....................................................................

Aufgabe 2: Drehzahl und Vorschub 
 bestimmen
Die Bohrungen sind mit einem HS-Bohrer zu 
fertigen. Richtwert:
Schnittgeschwindigkeit vc = 40 m/min.
Die Drehzahl (n) für die Bohrung d = 12 mm 
ist zu berechnen.
Lösung:

Allgemeintoleranzen ISO 2768 – m
Kanten gebrochen
Oberflächenbeschaffenheit: Schlichten
(Riefen sichtbar, aber nicht spürbar)

Abb.1: Flaschenöffner Größe H

Aufgabe 3: Fertigungsplanung ergänzen
Halbzeug: Fl EN 755 – 30 × 5 × 112
Werkstoff: AlMg2Mn0,3
Maschine:     .....................................................
Werkzeuge:   .....................................................

 .....................................................
 .....................................................

Prüfmittel:      .....................................................
 .....................................................
 .....................................................
 .....................................................

Einstellwerte Bohren: n =  ................................

Aufgabe 4: Flaschenöffner herstellen
Alternative Fertigung: Größe S (Blatt 15)

Flaschenöffner
Teilzeichnung (Größe H); Fertigungsplanung 14
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Bei Schrägbildern (Abb. 1) erscheinen Winkel, 
Flächen und schräge Kanten nicht in wahrer 
Größe. Dieser Nachteil entfällt, wenn man 
senkrecht auf die Flächen schaut (Abb. 2).
 
Darstellung in Ansichten (ISO 128)
1.  Vorderansicht und Seitenansichten stehen 

nebeneinander und sind gleich groß.
2.  Untersicht, Vorderansicht und Draufsicht 

stehen untereinander und sind gleich breit.
3.  Draufsicht, Seitenansichten und Untersicht 

sind gleich dick.
4.  Vorderansicht hat meist die größte Fläche.
5.  Verdeckte Kanten werden mit Strichlinien 

(Strich = 4 mm lang) dargestellt.
Hinweis: Bei technischen Zeichnungen werden 
jedoch nur die zum Erkennen der Teile erforder-
lichen Ansichten gezeichnet. 

Aufgabe 1: Sichtbare Flächen farbig anlegen
Bei Abb. 1 und Abb. 2 parallele Flächen jeweils 
gleichfarbig anlegen

Aufgabe 2: Bezeichnung der Ansichten in 
Abb. 2 entsprechend Abb. 1 eintragen

Aufgabe 3: Sichtbare, parallele Flächen bei 
Abb. 3 und 4 gleichfarbig kennzeichnen

Aufgabe 4: Teilzeichnungen zu Abb. 3 und 
Abb. 4 im Maßstab 1 : 1 erstellen
Jeweils 5 Ansichten auf Extrablättern

Abb. 1: Schrägbild

Abb. 3

Abb. 4Abb. 2: Projektionsmethode

Schraubzwinge
Projektionsmethode: Darstellung in Ansichten 20
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Untersicht
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Untersicht
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Draufsicht

1 : 2

1 : 2
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